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I. Einleitungund Problemstellung

Im Mdrz 1974 hatte der Verfasser die Gelegenheit,einen
Teil der Bidjovagge-Grube40 km nordwestlichvon Kautokeino
in Finnmark geologischaufzunehmen.Damit sollten Unter-
lagen fUr den geplantenUntertagebauzur VerfUgung gestellt
werden. Im einzelnenwurden nach einer vorangegangenenNeu-
vermessungdie schon frUher aufgefahrenenOrte von Niveau
600, 612 und 636 der Grube kartiert.

Als GrundlagefUr die geologischeAufnahme der Grube
diente der auf jeweilsvier Bldtter verteilte Grubengrund-
riss im Masstab 1 : 200, Die hier vorliegendenErgebnisse
wurden daher aus praktischenGrUnden auf jeweils ein Karten-
blatt Ubertragen.FUr alle Messungen wurde ein Kompass mit
360°-Einteilungbenutzt. Alle wichtigen Horizonteund
geologischeGrenzenwurden soweit sie sich feststellen
liessenmit dem Messband von den auf der Karte dargestellten
Messpunktenaus festgelegt.

Die teilweisestarke Verschmutzungder Stollenwdnde
machte zum Teil grosse Schwierigkeiten,sodass dort sicher
Einzelheitender geologischenAufnahme entgangensind.
Ein besonderesAugenmerkwurde auf die graphitreichen
Bewegungszonen(rassone)gerichtet,da diese fUr den ge-
planten Abbau und die weitere Aufbereitungein nicht zu
unterschätzendesProblem darstellen.Bis zum Zeitpunktder
Kartierungdurch den Verfasser lagen ausser der Bearbeitung
von Niveau 600 durch C.0. MATHIESEN keine weiteren Gruben-
karten vor.

II. Geologie und Tektonik

Nach C.O. MATHIESEN und anderen befindet sich das
Bidjovagge-Feldin einem N - S-streichendenGrUnsteingUrtel,
der sich aus GrUnschiefer,Hornblendeschiefer,massiven
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GrUnsteinen,Agglomeraten,Metakalksteinenund pelitischen
Schiefern zusammensetzt.Diese präkambrischenGesteine,
hier liberwiegendalbitreicheVulkanite (Spillite)mit
karelischenAlter, sind stark isoklinal gefaltetund ge-
stbrt. Nicht weit nordwestlichvon dem Bidjovagge-Gebiet
liegt die Oberschiebungsdeckemit ihren eokambrischen
Gesteinenund der Hyolithuszone.Die hier um Bidjovagge
beobachtetenGesteine treten zweifellosweiter nbrdlich
im sogenanntenKvnnangen-Fensterwieder auf. Die an diese
Gesteinebesonders aber den Albitfels geknilpftenSulfid-
vererzungenodr Sulfidimprdgnationensind vermutlich
im Bidjovagge-gebietstellenweisein einzelnenErzkbrpern
tektonischangereichertworden.

Die Bidjovagge-Vorkommenliegen auf dem Ostschenkel
einer steilstehendenAntiklinalstruktur.Die tektonisch
liegenden eruptivenGesteine der Antiklinalesetzen sich
aus einem sogenanntenDiabas (Leucodiabas)zusammen.
Darilberfolgen Albitfelsund Graphitschiefer.Im Hangenden
wird die Abfolge von sedimentdrenGrUnsteinenmit eruptiven
Sill abgeschlossen.Diese Gesteinewurden auch im Bereich
der in der Grube kartiertenAbfolge angetroffen.

Der Albitfels,vermutlich ein Tuff, setzt sich im
wesentlichenaus Albit zusammen.Daneben treten unterge-
ordnet Quarz, Biotit, Talk, Chlorit, Serizit und Karbonat
auf. Der Graphitschiefersetzt sich aus den gleichenMineral-
bestandteilenwie der Albitschieferzusammen.Im Gegen-
satz zu dem AlbitfelsenfUhrt er zusåtzlichreichlich
Graphit. An den Graphitschiefer sind auch die måchtigen
Graphitzonengebunden.Eine genaue petrographischeBe-
schreibungder Bidjovagge-Gesteineliegt nicht vor, sodass
man hier noch keine Aussagen Uber die Entstehungder Ge-
steine machen kann. In den bis jetzt vorliegendenBerichten
gehen die Meinungen von einer sedimentdrenbis vulkanischen
Entstehungder Gesteineweit auseinander.Auch ist die
Genese der Sulfidvererzungnoch nicht geklärt.
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Das strukturelleBild der Bidjovagge-Umgebungist
ziemlich komplex. Die regionale Geologiewird durch eine
steilstehende,N - S-streichendeFaltenstrukturgeprägt.
Die Antiklinalachsetaucht ganz allgemeinnach Norden ab,
Die Schichten streichenebenfalls in einer N-S-Richtung
und zeigen ein steilesEinfallen nach Osten und im West-
teil der Grube stellenweiseauch nach Westen. Vertikale
Verschiebungs-oder Bewegungszonenwerden Uberall entlang
des Ostschenkelsder Antiklinalstrukturangetroffenund
zeigen sich besondersdeutlich in den Graphitzonen,
QuerschlägigeStbrungenwerden nur ganz untergeordnet
beobachtet.Die ganze Abfolge wird darUber hinaus von
einem deutlich ausgebildetenKluftsystemUberlagert.
Alle wirtschaftlichinteressantenErzanreicherungensind
an den Ostschenkelder Antiklinalegebunden.

Eine deutliche geologischeAbgrenzungkann im ganzen
Grubenbereichzu den hangenden GrUnsteinengezogenwerden.
Zwischen Albitfelsund Graphitschieferist dies oft eine
Sache der Definition,da man hier alle Ubergänge zwischen
den schwarzenGraphitschiefernund dem hellen Fels an-
trifft. Die Uberwiegendkonkordantlagernde Graphitzonen
lassen sich oft nicht ohne weiteres miteinanderverbinden
und können in ihrer Erstreckungund Nächtigkeit stark
variieren.Einen umfassenden2berblick Uber das gesamte
Bijovagge-Gebietgeben die zahlreichenNGU-Publikationen.

III. Weitere Untersuchungenund Bohrvorschlag

1. Die restlichenOrte und Stollen der Grube mlissen
geologischbearbeitetwerden, um ein abschliessendes
Gesamtbildzu bekommen, besondersUber die weitere
Entwicklung zur Teufe hin.
Daneben wird es in einigen Fällen notwendig sein,
die alten Bohrkernenoch einmal auf ihre Erzgehalte
hin kritisch zu untersuchen.
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Untersuchungender C—Gehalte in Fels und Graphit—
schiefer,um einen kontinuierlichenoder scharfen
Ubergang in den graphitfUhrendenGesteinen fest—
zustellen.

Mindestens 300 m horizontaleDiamantbohrungenvom
Niveau 636 aus, um die westlichennicht aufgefahrenen
Erzreservenzu erfassen. In Abhdngigkeitvon diesen
Resultatenmuss dieses Bohrprogrammflexibel aus—
geweitetwerden. Die Lage der vorgeschlagenenBohr—

profile ist aus der geologischenKarte Uber das
Niveau 636 ersichtlich.

Bleikvasslia,30.4.74

Dipl.Geol.Wolfgang Zobel
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